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Kriterien zur Mittelvergabe aus dem Friedenspolitischen Fonds

Der Vorstand der AGDF hat bei seiner Sitzung am 30. Juni 2004 in Fortführung des Beschlusses vom 18. April 1994 die folgenden Kriterien zur Vergabe von Mitteln aus dem Friedenspolitischen Fonds beschlossen. Die Mitgliederversammlung der AGDF hat die generellen Kriterien für die Mittelvergabe am 8. Oktober 2005 teilweise geändert. Die letzte Änderung erfolgte durch den Vorstand bei seiner Sitzung am 2./3. Februar 2011.

Generelle Kriterien für die Mittelvergabe 

· Gefördert werden friedenspolitisch wichtige Maßnahmen
, die den im Leitbild der AGDF genannten Zielen entsprechen. Vorrang haben Maßnahmen im Rahmen der von der Mitgliederversammlung festgelegten Arbeitsschwerpunkte der AGDF.

· Um festzustellen, ob eine Maßnahme friedenspolitisch „wichtig“ ist, sind folgende Kriterien in Betracht zu ziehen:
· Bezieht sich die Maßnahme in besonderer Weise auf eine aktuelle friedenspolitische Aufgabe?
· Bringt die Maßnahme neue friedenspolitische Elemente und/oder Methoden ins Spiel?
· Dient die Maßnahme der Vertiefung friedenspolitischer Maßstäbe und Aktivitäten?
· Dient die Maßnahme der Festigung oder Weiterentwicklung der friedenspolitischen Wirksamkeit der AGDF und ihrer Mitglieder in der Öffentlichkeit (insbesondere Lobbyarbeit/Öffentlichkeitsarbeit)?
· Bezieht die Maßnahme friedenspolitische Kooperationspartner ein?

· Der Vorstand verfügt über die Mittel im Rahmen der geltenden Kriterien. Er hat darauf zu achten, dass ungefähr 25 Prozent der jährlich verauslagten Mittel für Projekte der Mitglieder und ungefähr 75 Prozent für dachverbandliche Aufgaben zur Verfügung stehen. Liegen nicht genügend Anträge zu Projekten vor, die förderungsfähig sind, verfügt der Vorstand auch über die dann zusätzlich vorhandenen Mittel.
Kriterien für die Mittelvergabe an Mitgliedsorganisationen:

Der Vorstand entscheidet auf Antrag eines Mitgliedes oder mehrerer Mitglieder über die Vergabe von Mitteln. Gefördert werden können „friedenspolitisch wichtige“ Projekte (auch Kooperationsvorhaben), die folgende Kriterien erfüllen:

· Ein schriftlicher Antrag auf dem dafür vorgesehenen Formular liegt vor. In ihm sind Art, Ziel(e), Inhalte, Zielgruppe(n) und Maßnahmen des Projektes sowie deren Bedeutung für die AGDF beschrieben.

· Das Projekt kommt nicht ausschließlich der den Antrag stellenden Mitgliedsorganisation zugute (TeilnehmerInnenkreis, Weiterentwicklung der Arbeit, Evaluierung/Dokumentation etc…), sondern hat einen Nutzen für den Dachverband und / oder andere Mitglieder (nähere Kriterien siehe Anmerkung unten)
.
· Gefördert können desweiteren auch bis zu dreijährige Kooperationsmaßnahmen von einer oder mehreren Mitgliedsorganisationen mit der AGDF. In einer Kooperationsvereinbarung sind u.a. Ziele und Inhalte festzulegen. Bis zu 3.500 Euro können hierfür jährlich aus dem Fonds verwendet werden.

· Das Projekt kann nicht durch einen Fachbereichsfonds oder aus den EKD-Mitteln für Qualifizierung in ZKB gefördert werden oder aber der Fachbereich bittet den Vorstand, wegen fehlender Mittel und der Dringlichkeit des Projekts die Förderung zu übernehmen.

· Ein schlüssiger Finanzplan für das Projekt liegt vor. Generell soll der Zuschuss der AGDF 50% der Gesamtkosten nicht übersteigen, ein angemessener Eigenbeitrag wird vorausgesetzt. Vor einer Antragstellung sind andere Finanzierungsquellen zu prüfen; hierüber ist ein Nachweis einzureichen (Briefwechsel o.a.). Auf Basis der von den Fachbereichen festgelegten Regelungen ist festzulegen, welche Kosten geltend gemacht werden können. In begründeten Ausnahmefällen ist auch ein höherer Anteil möglich. Eine Ko-Finanzierung in Ergänzung zu anderen Fördermitteln ist möglich.

· Nicht gefördert werden Zeitschriften und andere regelmäßig erscheinende Publikationen sowie Maßnahmen (wie regelmäßig stattfindende Tagungen, Erkundungsreisen), die zum üblichen Geschäft einer Mitgliedsorganisation zu rechnen sind.


Kriterien für die Förderung von Maßnahmen der AGDF
Der Vorstand entscheidet auf Antrag eines Mitglieds des Vorstands oder der Geschäftsstelle über die Mittelvergabe. Gefördert werden vorrangig „friedenspolitisch wichtige“ Projekte der AGDF, außerdem Maßnahmen der AGDF, die der friedenspolitischen und Lobbyarbeit der AGDF dienen.

· Friedenspolitische Projekte der AGDF (auch Kooperationsprogramme und -veranstaltungen) sind in erster Linie Vorhaben, die der inhaltlichen Weiterentwicklung von wichtigen Arbeitsfeldern und / oder der Stärkung der friedenspolitischen Aktivitäten des Dachverbandes (einschließlich seiner Gremien und der Geschäftsstelle) dienen. Dazu gehören Studien, Studientage, längerfristige Projekte und andere Veranstaltungen, aber auch vom Vorstand eingerichtete bzw. beauftragte Gremien und Arbeitsgruppen mit friedenspolitischer Zielsetzung. Für einmalige Veranstaltungen und andere Projekte müssen ein inhaltliches Konzept und ein Finanzierungsplan vorliegen.

· Zu den Maßnahmen, die der friedenspolitischen und Lobbyarbeit der AGDF dienen, können gehören: Lobbyarbeit, Beauftragungen des Vorstands zur Vertretung der AGDF, Mitgliedschaften der AGDF usw. Sie müssen im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgaben sowie der im Leitbild beschriebenen Ziele der AGDF plausibel begründbar sein.

· In Ausnahmefällen ist die institutionelle Förderung einer Mitgliedsorganisation möglich, wenn aufgrund struktureller Bedingungen (keine Rechtsperson, aber eine institutionell unabhängige Arbeit) eine Förderung aus Kollektenmitteln ausgeschlossen ist (Beispiel: Friedensbibliothek-Antikriegsmuseum). Eine Voraussetzung für die Förderung ist, dass durch Vorlage eines Haushaltsplans und einer Arbeitsplanung der finanzielle Bedarf ersichtlich ist.

Bonn/Hannover, den 18. Februar 2011
gez. Jan Gildemeister, Horst Scheffler
� „Maßnahmen“ umfasst alle im Folgenden genannten Aktivitäten, die gefördert werden (können), also auch zeitlich befristete Projekte. Die Begriffe Maßnahmen und Aktivitäten (sowie Vorhaben) werden analog verwandt.


�  Ein „Nutzen für den Dachverband und/oder andere Mitglieder“ liegt dann vor, wenn eine Maßnahme


Themen, die gleichzeitig in den Arbeitsschwerpunkten des Dachverbandes ( z.B. durch Kampagnen oder Projekte) oder durch einige Mitglieder behandelt werden, durch eine ergänzende Bearbeitung vertieft (Schwerpunktsetzung);


				und/oder


dazu dient, Projekte und Kampagnen gemeinsam mit anderen Mitgliedern der AGDF durchzuführen (Kooperation);


				und


in der Planung und Durchführung so angelegt ist, dass ihre Ergebnisse dem Dachverband und anderen Mitgliedern zugänglich gemacht und zur Verfügung gestellt werden (Kommunikation).





